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Die Moorhexe

Tief unten im Sumpf zwischen Wurzeln Steinen und Algen, umgeben 
von Wasser lebt seit Abertausenden von Jahren die Moorhexe. Sie 
regiert im Land der Unterwelt. Die Moorhexe ist verwandt mit den 
Hexen, die auf der Erde leben. Sie hat dieselben roten Haare und  
eine lange Nase. Aber im Gegensatz zu ihren Verwandten auf dem 
Land ist sie keinesfalls böse oder gar gemein.

Im Gegenteil, sie ist ausgesprochen freundlich und ihr Gesicht lächelt 
stets, wenn sie ihre Untertanen, zum Beispiel die Fische, Seenadeln, 
Krebse oder die Wasserblüten trifft.

Nur eines quält die Moorhexe sehr. Es ist ihre so große Neugier.

Gerne einmal würde sie das Moor verlassen. Ihren roten Schopf  
hinausstrecken aus dem Sumpf, um einen Blick hinaufzuwerfen auf 
die Erde und den Himmel. 
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Im selben Moment, als ihre Augen das Wasser verließen und in die 
Sonne blickten, verwandelte sich das schöne Grün in ein leuchtendes 
Rot und die Moorhexe hatte Feueraugen.

Im Spiegel des Wassers konnte sie sie betrachten und das Feuer in 
ihren Augen sehen. Das Feuer ist schön, dachte die Hexe, und das 
Rot gefiel ihr auch. Doch da hörte sie eine Stimme rufen! 

„Nun hast du Feueraugen und wenn du zurück ins Wasser gehst,  
werden deine Augen für immer erlöschen und du wirst sterben.“

Sterben wollte die Moorhexe nicht und so setzte sie sich auf eine Wur-
zel am Rande des Wassers, um nachzudenken.

Ein Vogel kam vorbei und zwitscherte ein Weilchen mit ihr, aber sie 
verstand ihn nicht und folgen konnte sie ihm auch nicht, da sie keine 
Flügel hatte.

Auch ihre Verwandten würde sie gerne besuchen.

Seit Tausenden von Jahren überlegt sie schon, wie sie es anstellen 
könnte, ihren Kopf hinauszustrecken, aber das Moorgesetz warnt da-
vor. Es besagt, wenn jemand emporsteigt auf das Land, dann würden 
sich seine Augen verändern, für immer.

Die Hexe hat große, grüne Augen, die leuchten wie ein wunderschöner 
Kristall, sobald sich ein Sonnenstrahl auf dem Wasser niederlässt. Oft 
schwimmt sie bis dicht unter die Wasseroberfläche, um die schönen 
Strahlen besser sehen zu können. Dann funkeln ihre Augen im Licht 
wie tausend Diamanten. 

Ihren Kopf jedoch hat sie noch nie aus dem Wasser gestreckt, aus 
Angst um ihre schönen Augen.

Eines Tages aber hält es die Hexe nicht mehr aus. Als sie wieder  
einmal unter die Wasseroberfläche geschwommen war und die Sonne 
so sehr leuchtete, dass der ganze Sumpf glänzte, ließ sie ihrer  
Neugier freien Lauf und streckte zuerst ihre lange Nase und dann  
ihren ganzen Kopf hinaus aus dem Moor der Sonne entgegen. 


